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 Städtebau 
Aus der 700-jährigen Geschichte 
700 Jahre in die Zukunft 

Im Stadtraum Luzerns besitzt das Mater ia l 

Holz eine öffentl iche Präsenz und eine sym-

bolische Bedeutung. Der Ausdruck des Lu-

zerner Balkons knüpft an die Ingenieurbau-

kunst der beiden Holzbrücken an der Reuss. 

So wie die Holzkonstruktion der Kapellbrücke 

die 700-jährige Geschichte verkörpert, wird 

das Neue Luzerner Theater zu Zeuge und Zu-

kunftsträger der Stadt Luzern. Die farblichen 

Veränderungen des Holzes – im Inneren natur-

farbig und im Äusseren gräulich patiniert – ver-

leiht dem Gebäude Charakter und Ortsbezug.

Öffnung zur Stadt

Das Projekt ermöglicht mit seinem kompak-

ten Baukörper die maximale Erweiterung des 

öffent l ichen Stadtraumes. Die grosszügige 

Stadtlounge im Erdgeschoss kann vollständig 

zur Bahnhofstrasse geöffnet werden und eine 

Synergiewirkung mit den dort stattfindenden 

Aktivitäten, wie etwa den wöchentlichen Märk-

te, entfalten. Die Auskragung des Baukörpers 

als Arkade spendet den Fussgängern von der 

Witterung geschützte Aussenräume. Die Pas-

sage im Erdgeschoss verlängert die für den 

Theaterbetrieb funktional wichtige Achse der 

Buobenmatt-Passage bis zur Bahnhofstrasse 

und Reuss. Das Studio als „Stadttheater“ im 

Erdgeschoss wird den Theaterplatz zur Jesui-

tenkirche aktiv mitgestalten und die Atel ier-

räume entlang der Theaterstrasse werden zum 

Schaufenster der Theaterproduktion. Somit 

können die inneren Aktivitäten von allen Seiten 

hautnah miterlebt werden. 

Der Luzerner Balkon als neues 
Symbol der Stadt

Das Projekt reagiert auf den Flussraum der 

Reuss, der beidseitig von Fassaden und at-

trakt iven Freiräumen gefasst wird, mit dem 

neuen Element des ”Luzerner Balkons“. Dieser 

über dem Strassenraum schwebende Gebäu-

deteil kann vollständig zum Fluss hin geöffnet 

werden. Dadurch entsteht eine vertikale Erwei-

terung des öffentlichen Raumes in die Höhe, 

die allen Besuchern offen steht. Die hierdurch 

ermögl ichten zahlreichen bestehenden und 

neuen Aktivitäten werden zu einem neuen ur-

banen Element im Stadtbild Luzerns.

Der Luzerner Balkon wird somit zu einem neu-

en Symbol der Stadt, das von den Stadtbe-

wohnern aktiv angeeignet werden kann.

Eingangsplatz

Stadtlounge

Theaterplatz

Anlieferung

Zentraler Ort für den 
internationalen Austausch

Die Stadt Luzern liegt im Zentrum Europas, 

historisch am Knotenpunkt von lateinischem 

zu germanischem Kulturraum und übernimmt 

dadurch eine verbindende Funktion. Men-

schen unterschiedlicher Kultur sind hier zu-

sammengekommen, um sich auszutauschen 

und Handel zu treiben. Die zahlreichen hoch-

stehenden kulturellen Bauten in unmittelba-

rer Nähe zum Bauplatz des Neuen Luzerner 

Theaters zeugen vom intensiven kulturellen 

Austausch in der Vergangenheit. Auch heute 

besitzt die Stadt trotz ihrer mittleren Grösse 

eine globale Ausstrahlungskraft. Das Neue 

Luzerner Theater soll in dieser zentralen und 

vernetzten Stadt zu einem internationalen 

Anziehungspunkt werden, an dem sich so-

wohl Menschen aus der Region als auch aus 

der ganzen Welt austauschen und zusam-

menarbeiten.
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Sichtbezug zwischen dem Stadtraum 
und der Theaterproduktion im Inneren

Die Stadtlounge bildet eine räumliche 
Erweiterung der Bahnhofstrasse

Die Unterbühne kann als Passage 
durch das Gebäude aktiviert werden

Die Seitenbühne lässt sich zum 
Flussraum als Bühne öffnen

Das Studio öffnet sich zur Stadtlounge 
und zur Bahnhofstrasse

Luzerner Event- 
Kalender

Hauptfassade des 
Theaters geöffnet

im Winter bei schönem Wetter geöffnet im Winter bei schönem Wetter geöffnet

 Lily Lichtfestival Luzern
(12.1 - 22.1)

 Luzerner Fasnacht
(24.2 - 1.3)

 Luzerner Frühlingsfestival
(8.4 - 10.4)

Zentralschweizer Frühlingsmesse
(22.4 - 1.5)

 Lucerne Regatta
(8.7 - 10.7)

 Blue Balls Festival
(22.7- 30.7)

 World Band Festival
(24.9 - 2.10)

 Luzerner Sommerfestival
(9.8 -11.9)

 Spitzen Leichtathletik Luzern
(30.8)

 Christmas Market
(Nov- Dez)

Käsefondue Tag
(Nov- Mär)

 Lucerne Blues Festival
(5.11 - 13.11)

 Käsefest Luzern
(15.10)

 Irish folk festival
(28.10)

 Lucerne Festival Forward
(18.11 - 20.11)

SwissCityMarathon
(30.10)

im Sommer grundsätzlich geöffnet

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September October November Dezember

Eine bewegliche Fassade als 
Inszenierung

Der “Luzerner Balkon” wird zur Reuss mit einer 

transparenten Glasfassade aus sehr hohen Falt-

schiebeelementen gestaltet, die sich vollständig 

öffnen lässt. Während mehr als sechs Monaten 

kann der Balkon an Anlässen und bei schönem 

Wetter im offenen Zustand benutzt werden. Das 

Öffnen der Fassade wird passend für ein Theater 

zur spektakulären Inszenierung. 

Die drei weiteren Fassaden bestehen aus verti-

kalen Holzlamellen mit dazwischenliegender Ver-

glasung als durchlässige äussere Haut, welche 

tagsüber Licht ins Innere bringen und abends das 

Gebäude in ein sanft leuchtendes Objekt verwan-

deln. Die Fassaden auf der Strassenebene wer-

den möglichst transparent auf maximaler Breite 

öffnend gestaltet, um die angestrebte räumliche 

und visuelle Kontinuität und die Durchdringung  

der inneren und äusseren Aktivitäten herzustellen. 

 Fassadenkonzept    Klimakonzept
Die klimatische Hülle

Die Innenräume des Neuen Luzerner 

Theaters haben den Anspruch auf ein 

hervorragendes und auf den Menschen 

abgestimmtes Raumklima. Dabei müssen 

die hohen Wärmelasten durch Publikum 

und Technis ierung abgeführ t  werden 

und die Luft muss jahreszeitlich bedingt 

einen minimalen oder maximalen Feuch-

tegehalt aufweisen. Neben der erforder-

l ichen mechanischen Lüftung für das 

Innenklima wird ein Klimazonen-Modell 

mit einer klimatischen Pufferzone vorge-

schlagen. Auf der zum Fluss zugewand-

ten Seite entsteht eine Balkonsituation, 

welche bei kalter Witterung verschlos-

sen werden kann und zur klimatischen 

Pufferzone wird. Dies kommt nicht nur 

der energetischen Situation zugute, son-

dern wird durch die immerzu natürliche 

Belüftung auch als hohe Aufenthalts-

 Ansicht Nord   Mst. 1:50
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qualität wahrgenommen werden. Bei ge-

schlossener Fassade kann diese Zone 

temperiert werden. Ziel ist es jedoch, 

den gesamten Pufferraum möglichst na-

türlich zu konditionieren, was nur einen 

minimalen technischen Einsatz notwen-

dig macht. Die drei Fassaden nach Ost, 

West und Süd erhalten eine Doppelfas-

sade mit e iner inneren Dämmschicht. 

Der Zwischenraum in der Fassade wird 

durch eingebaute Klappen im unteren 

und obersten Bere ich mit  natür l icher 

Hinterlüftung thermisch bewirtschaftet. 

So kann der Zwischenraum im Sommer 

durch Aussenluft und die äusseren La-

mellen entspannt werden und im Winter 

entsteht dort ein Wärmepolster, welches 

dem Heizenergiebedarf des Gebäudes 

zugute kommt. Pufferzonen gegen den 

Fluss hin, wie auch die mehrschichtige 

Fassade mit Klappensteuerung, sind er-

probt und funktionieren einwandfrei. 

 Tragwerk
Hybride Tragstruktur

Das innere Kerntragwerk des Neuen Luzerner 

Theaters bi ldet eine Betonkonstruktion. Die 

Struktur des “Luzerner Balkons” wird als Aus-

kragung konzipiert. Die Dachstruktur des Bal-

kons besteht aus einer Holzstruktur mit diago-

nalen Elementen, welche durch die repetitive 

Anordnung an die Dachstruktur der Kapel l-

brücke erinnern. Um die Bauzeit und die graue 

Energie zu reduzieren, werden hocheffiziente 

vorfabrizierte Betonelemente eingesetzt.

Schiebefenster

öffenbare Glasfassade

Faltschiebeelemente

(öffenbar in 15 min)

Holzlamellen

k

Betonstruktur

Holzstruktur

Vorfabr. 
BetonelementeTag des Käsefondues

Sommer Winter

アクティブ

環境調整ゾーン
環境調整ゾーンの温まった空気を熱交換システムを用いて内部の暖房に有効利用する

Gitterrost Wärmeaustausch

Sommer Winter

アクティブ

環境調整ゾーン
環境調整ゾーンの温まった空気を熱交換システムを用いて内部の暖房に有効利用する

Gitterrost Wärmeaustausch

Sommer Winter

アクティブ

環境調整ゾーン
環境調整ゾーンの温まった空気を熱交換システムを用いて内部の暖房に有効利用する

Gitterrost Wärmeaustausch

klimatische Pufferzone

Sonnenschutz 

klimatische Pufferzone

Winter  Sommer 

Innenklima Innenklima
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9.13 Elektro Untervert.
11 m²

2.2 Seitenbühne rechts
104 m²

2.8 Tageslager Kulissen & Prospekt
44 m²

2.8 Tageslager Kulissen & Prospekt
100 m²

5.3 Schnellumz.
12 m²

5.3 Schnellumz.
12 m²

2.10 Bereitst. Requisite
29 m²

2.11 Tageslager Requis.
20 m²

Vorraum Bühne
50 m²

1.5 Publikumstoil.
27 m²

1.5 Publikumstoil.
27 m²

1.5 Publikumstoil.
18 m²

1.5 Publikumstoil.
5 m²

1.5 Publikumstoil.
23 m²

2.4 Hinterbühne
95 m²

2.3 Seitenbühne links
61 m²

Schnellumz.

1.1 Foyer
480 m²

Warenlift
6x3x6 m

2.1 Hauptbühne
262 m²

öffenbarer Raumabschluss

3.3 Stimmzimmer

20 m²

3.3 Stimmzimmer

20 m²

3.3 Stimmzimmer

20 m²

3.3 Stimmzimmer

20 m²

3.1 Orchestergraben

93 m²

3.4 Instrumentenlager

37 m²

8.26 Requisite - Werkst.

43 m²

8.22 Maske - Matschraum

20 m²

8.20 Maske _Schminkzimmer

64 m²

8.21 Maskenatelier

64 m²

8.29 Req. B.

12 m²

8.23 Maske B.

12 m²

8.25 Maske Lager

15 m²

9.13 Elektro Untervert.

11 m²

7.7 Personaltoil.

12 m²

8.28 Requisite Pyro.

12 m²

-3.20

-5.40

Theaterfabrik

8.21 Maskenatelier

23 m²

Warenlift

6x3x6 m

öffenbarer Raumabschluss aus Glas
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-6.50

+3.20

+8.20

+11.80

+15.50

+20.05

+23.45

-12.50

-5.30

-8.90

2.14

STUDIO

1.2

Zuschauerraum (grosser Saal)

6.2

Küche

1.4

Publikumsgarderobe

Restaurant Dachterrasse

9.14

Lüftungszentralen 2 - Zuschauerr. gr. Saal

1.5

Publikums-

toiletten

8.30 

Kostüm - Kostümpflege

2.13

Mittlerer Saal

2.1

Hauptbühne (grosser Saal)

Rauchabzug

1.5

Publikums-

toiletten

9.5

Luftungszentrale

Gastro

8.11

Beleuchtung - 

Projektionskabine

8.3

Tontechnik - 

Regiekabine

2.4

Hinterbühne (grosser Saal)

3.1

Orchestergraben

2.5

Unterbühne

5.2

Künstlergarderoben Herren

9.11 

Sprinklerzentr. 5.2

Künstlergarderoben Herren

5.2

Künstlergarderoben Herren

8.5 

Tontechnik - Verstärkerr.

8.18 

Kommunik. Bühnenechnik

8.31 

Kostüm - Assistentenzi.

8.2

Bühnentechn. - Büro

8.13 

Beleuchtung - Büro

8.29 

Req. Büro

8.23 

Maske Büro

8.20 

Maske _Schminkzimmer

8.21 

Maskenatelier

8.26 

Requisite - Werkst.

Dachterrasse Personal

NEW LUZERN THEATER

Section 1  1:200

02.02.22
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2.OG
±0.00

-5.30

-8.90

2.13

Mittelerer Saal

Terrasse7.3

Personalgarderoben

Stadtlounge

1.1

Foyer

8.21

Maske & Perücken - Maskenatelier

2.8

Tageslager

4.1

Einzelproben

3.3

Stimmzimmer

6.1

Restaurant

9.1

Pforte

7.7

WC

7.7

WC

9.15

Luftungszentrale

7.7

WC

8.30

Kostümabteilung - Kostümpflege

5.1 Künstlergard. Damen

2.6

Steuerung Untermaschinerie

6.4

Lager

6.2

Küche

5.1 Künstlergard. Damen

Theaterfabrik

Restaurant Dachterrasse

02.02.22

C
NEW LUZERN THEATER

Section 2  1:200

Die Öffnung der Seitenbühne erweitert 

den Bühnenraum bis in die Stadt

 Längsschnitt   Mst. 1:200   Querschnitt   Mst. 1:200

 4
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E i n g a n g s p l a t z

Einblick in die Arbeitswelt 
der Theaterproduktion

Möglicher Durchgang in 
Nord-Süd Richtung

Mitbenutzung durch den 
wöchentlichen Markt

Der Stadtraum als Teil 
der Bühnenkulisse

Die Werk- und Unterbühne ermöglichen 
den Grosstransport auf die Bühne

Neugierige Passanten beobachten 
die Aktivitäten im Inneren

Der Warenlift stellt eine direkte Verbindung 
zur Anlieferung und zum Untergeschoss

Fluchttreppe

Fluchttreppe
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9.4 Raumpfl. Zentrale

24 m²

9.13 Elektro Untervert.

11 m²

9.4 Raumpflege Zentrale

24 m²

4.2 Warmup & Training Tanz 

40 m²

4.1 Einzelproben / Einsingen

30 m²

4.1 Einzelproben / Einsingen

30 m²

4.3 Studierzi.

12 m²

4.3 Studierzi.

12 m²

4.3 Studierzi.

12 m²

3.5 Orchesterwart

20 m²

3.2 Orchestergarderoben Herren

40 m²

3.2 Orchestergarderoben Damen

40 m²

9.5 Pfl.

4 m²

7.7 Personaltoil.

20 m²

7.2 Ruheraum

17 m²

9.2 Büro Betrieb.

14 m²

Lager

8 m²

1.1 Foyer

410 m²

1.2 Zuschauerraum (grosser Saal)

129 m²

9.13 Elektro Untervert.

11 m²

9.5 Raumpfl.

5 m²

1.5 WC IV

5 m²

9.5 Pfl.

4 m²

2.12  Inspizienz & Leitung Vorstellungen

40 m²

8.2  Bühnen- Veranstaltungstechnik

35 m²

8.8 Beleucht. Regie

13 m²

8.3 Tontechn. Regie

13 m²

8.15 Multimed. Regie

9 m²

1.1 Foyer

98 m²

1.1 Foyer

94 m²

1.2 Zuschauerraum (grosser Saal)

320 m²

2.13 Mittlerer Saal

355 m²

2.13 Balkonsitze

60 m²

Warenlift

6x3x6 m

öffenbarer Raumabschluss

9.10 Wasseraufber. Rest.

15 m²

9.13 Elektro Untervert.

11 m²

9.15 Lüftungszentr. 3 - Bühne / Orchester

118 m²

7.1 Aufenthalt / Pausenraum / Selbstversorgung

117 m²

7.4 Personalgarderoben Herren

30 m²

7.3 Personalgarderoben Damen

30 m²

6.5 Garderobe Personal Gastro.

30 m²

6.6 Büro Küchenchef

24 m²

9.16 Gewerbl. Kälte (Gastro.)

20 m²

8.11 Beleucht. Proj.

12 m²

8.16 Multim. Proj.

9 m²

6.3 Lager Mobiliar

33 m²

Bar

6.2 Küche / Abwasch

95 m²

9.15 Lüftungszentr. 5 - Gastro.

77 m²

9.5 Pfl.

4 m²

Restaurant

+11.80

6.1 Bar

100 m²

6.1 Restaurant

268 m²

9.5 Pfl.

3 m²

7.7 Personaltoil.

20 m²

1.5 Publikumstoiletten

19 m²

6.4 Lager / Lebensmittel

74 m²

2.7 Steuerung Obermaschinerie
2 x 35 m² (tot. 70 m²)

8.12 Elek. Bühne
18 m²

9.5 Pfl.
4 m²

Photovoltaik-Anlage
tot. 550 m²

Dachterrasse Personal
204 m²

6.1 Restaurant Dachterrasse
250 m²

Publikumsräume 420 m²

Bühne & Veranstaltung 430 m²

Orchesterräume 0 m²

Probenräume 0 m²

Künstlergarderoben 0 m²

Gastronomie 110 m²

Personalräume 12 m²

Fachbereich Veranst.-Betr. 354 m²

Betrieb & Technik 59 m²

Publikumsräume 0 m²

Bühne & Veranstaltung 0 m²

Orchesterräume 210 m²

Probenräume 0 m²

Künstlergarderoben 0 m²

Gastronomie 0 m²

Personalräume 12 m²

Fachbereich Veranst.-Betr. 265 m²

Betrieb & Technik 11 m²

Publikumsräume 1249 m²

Bühne & Veranstaltung 792 m²

Orchesterräume 0 m²

Probenräume 0 m²

Künstlergarderoben 24 m²

Gastronomie 0 m²

Personalräume 0 m²

Fachbereich Veranst.-Betr. 0 m²

Betrieb & Technik 11 m²

Publikumsräume 484 m²

Bühne & Veranstaltung 75 m²

Orchesterräume 0 m²

Probenräume 0 m²

Künstlergarderoben 0 m²

Gastronomie 0 m²

Personalräume 0 m²

Fachbereich Veranst.-Betr. 35 m²

Betrieb & Technik 20 m²

Publikumsräume 585 m²

Bühne & Veranstaltung 0 m²

Orchesterräume 100 m²

Probenräume 136 m²

Künstlergarderoben 0 m²

Gastronomie 0 m²

Personalräume 37 m²

Fachbereich Veranst.-Betr. 0 m²

Betrieb & Technik 53 m²

Publikumsräume 19 m²

Bühne & Veranstaltung 0 m²

Orchesterräume 0 m²

Probenräume 0 m²

Künstlergarderoben 0 m²

Gastronomie 625 m²

Personalräume 197 m²

Fachbereich Veranst.-Betr. 21 m²

Betrieb & Technik 244 m²

Publikumsräume 0 m²

Bühne & Veranstaltung 70 m²

Orchesterräume 0 m²

Probenräume 0 m²

Künstlergarderoben 0 m²

Gastronomie 0 m²

Personalräume 0 m²

Fachbereich Veranst.-Betr. 18 m²

Betrieb & Technik 4 m²

9.12 Elektrozentrale

110 m²

9.6 Heizzentrale

60 m²

9.8 Warmwas.

50 m²

9.7 Kältezentrale

60 m²

2.6 Steuer. 

Untermasch.

40 m²

9.15 Lüftungszentr. 6

90 m²

5.1 Künstlergard. 

Damen

41 m²

5.1 Künstlergard. 

Damen

41 m²

5.1 Künstlergard. 

Damen

41 m²

5.2 Künstlergard. 

Herren

41 m²

5.2 Künstlergard. 

Herren

41 m²

5.2 Künstlergard. 

Herren

41 m²

8.14 Multimedia.

- Serverraum

20 m²

8.24 Maske 

Lager 15 m²

8.18 Kommunik. 

Bühnenechnik

18 m²

9.15 Lüft. 7 

41 m²

9.14 Lüftungszentr. 1 - Foyer

108 m²

9.14 Lüftungszentr. 2 - Zuschauer gr. Saal

108 m²

9.3 Werkst. Betrieb

30 m²

8.1 Bühnentech. 

Werkstatt

24 m²

8.5 Tontechnik 

- Verstärkerr.

55 m²

9.11 Sprinklerzentr.

48 m²

8.27 Requisite Lager

19 m²

8.6 Tontech.

9 m²

9.13 Elektro

11 m²

9.15 Lüftungszentr. 4 - mittl. Saal & Studio

90 m²

8.10 Beleuchtung Lager 

14 m²

9.9 Kaltw.

20 m²

9.17 Lager Betriebst.

44 m²

2.9 Lager Gebrauchsmaterial 

Bühnenbetrieb

81 m²

7.5 Gard. Gast

12 m²

7.6 Gard. Insp.

12 m²

9.5 Pfl.

4 m²

7.7 Personaltoil.

12 m²

2.8 Tageslager Kulissen & Prospekte

110 m²

Unterirdische 

Pumpstation

64 m²

1.5 Publikumstoiletten

57 m²

9.5 Pfl.

9 m²

Publikumsräume 56 m²

Bühne & Veranstaltung 231 m²

Orchesterräume 0 m²

Probenräume 0 m²

Künstlergarderoben 164 m²

Gastronomie 0 m²

Personalräume 36 m²

Fachbereich Veranst.-Betr. 174 m²

Betrieb & Technik 877 m²
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 Schemagrundrisse   Mst.  1:500

 Ansicht West   Mst. 1:200
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 5

Bahnhofstrasse

 Ansicht Nord   Mst. 1:200

0 1 5 10 20[m]

0 1 5 10 20[m] 0 1 5 10 20[m]

    4.

1. Publikumsräume 56 m² 0 m²
2. Bühne & Veranstaltung
3. Orchesterräume

6. Gastronomie
7. Personalräume
8. Veranstaltungbetrieb

4. Probenräume
5. Künstlergarderoben

9. Betrieb & Technik

231m² 36 m²
0 m² 174 m²
0 m² 877 m²

164 m²

1. Publikumsräume 484 m² 0 m²
2. Bühne & Veranstaltung
3. Orchesterräume

6. Gastronomie
7. Personalräume
8. Veranstaltungbetrieb

4. Probenräume
5. Künstlergarderoben

9. Betrieb & Technik

75 m² 0 m²
0 m² 35 m²
0 m² 20 m²
0 m²

1. Publikumsräume 420 m² 110 m²
2. Bühne & Veranstaltung
3. Orchesterräume

6. Gastronomie
7. Personalräume
8. Veranstaltungbetrieb

4. Probenräume
5. Künstlergarderoben

9. Betrieb & Technik

430 m² 12 m²
0 m² 354 m²

 0 m² 59 m²
0 m²

1. Publikumsräume 585 m² 0 m²
2. Bühne & Veranstaltung
3. Orchesterräume

6. Gastronomie
7. Personalräume
8. Veranstaltungbetrieb

4. Probenräume
5. Künstlergarderoben

9. Betrieb & Technik

0 m² 37 m²
100 m² 0 m²
136 m² 53 m²

0 m²

1. Publikumsräume 0 m² 0 m²
2. Bühne & Veranstaltung
3. Orchesterräume

6. Gastronomie
7. Personalräume
8. Veranstaltungbetrieb

4. Probenräume
5. Künstlergarderoben

9. Betrieb & Technik

0 m² 12 m²
 210 m² 265 m²

0 m² 11 m²
0 m²

1. Publikumsräume 19 m² 625 m²
2. Bühne & Veranstaltung
3. Orchesterräume

6. Gastronomie
7. Personalräume
8. Veranstaltungbetrieb

4. Probenräume
5. Künstlergarderoben

9. Betrieb & Technik

0 m² 197 m²
0 m² 21 m²
0 m²  244 m²
0 m²

1. Publikumsräume 1249 m² 0 m²
2. Bühne & Veranstaltung
3. Orchesterräume

6. Gastronomie
7. Personalräume
8. Veranstaltungbetrieb

4. Probenräume
5. Künstlergarderoben

9. Betrieb & Technik

792 m² 0 m²
0 m² 0 m²
0 m² 11 m²

24 m²

1. Publikumsräume 0 m² 0 m²
2. Bühne & Veranstaltung
3. Orchesterräume

6. Gastronomie
7. Personalräume
8. Veranstaltungbetrieb

4. Probenräume
5. Künstlergarderoben

9. Betrieb & Technik

70 m²  0 m²
0 m² 18 m²
0 m² 4 m²
0 m²

EG 4. OG

1. UG 3. OG

1. OG 5. OG

2. OG DG

 4. Obergeschoss   Mst. 1:200

4. OG

 3. Obergeschoss   Mst. 1:200

3. OG

 6. Obergeschoss   Mst. 1:200

6. OG

 5. Obergeschoss   Mst. 1:200

5. OG

Die Stadtlounge ist eine 
Erweiterung der Bahnhofstrasse

Das Studio öffnet sich zum 
Theaterplatz in Richtung Jesuitenkirche
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NEW LUZERN THEATER
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1 Die breite Bühne Ausweitung der Bühne zum “Luzerner Balkon” und Altstadt mit Publikum

Durch die Ausrichtung der Bühne 

mit Reuss und Altstadt im Hinter-

grund wird der “Luzerner Balkon” 

se lbst  zur  Bühne.  H ier  könnte 

eine zentra le Nutzung mit sei t-

l ichen Nebennutzungen erprobt 

werden. Es erscheint der Einbe-

zug des Publikums und der Stadt 

in die Inszenierung naheliegend.

Sitzplätze: 704

Der Eingangsplatz Die Aktivitäten in den Atelierräumen wirken wie 
ein lebendiges Schaufenster zur Theaterstrasse

 Theaterkonzept

 Ansicht Ost   Mst. 1:200

 6
 Ansicht Süd   Mst. 1:200

Inszenierung der Altstadt als Bühnenkulisse 

Anlieferungsbereich
Die Unterbühne ermöglicht den 
Durchgang bis zur Bahnhofstrasse

Theaterstrasse Der Eingangsplatz

Maximale Flexibilität durch Kombination beider Säle und des Balkons

Der Grosse Saal und der Mittlere Saal befinden sich auf der gleichen Ebene und können zu einem 

einzigen grossen Saal, der grösstmögliche Flexibilität ermöglicht, zusammengefasst werden. Die bei-

den Säle und die Seitenbühne können zusätzlich zum Foyerraum d.h. zum “Luzerner Balkon” geöff-

net werden und lassen somit neue, experimentelle und spannende Nutzungen und Formen der Insze-

nierung in Richtung oder vor dem Hintergrund des Stadtraums Luzern zu. 

02.02.22

accoustic system of rating : RW59

accoustic system of rating : RW59

separation of the concrete

accoustic separation between the Main Hall and Middle Hall

separation of the concrete vertically and horizontally

perforation material,  sound absorption

02.02.22

accoustic system of rating : RW59

accoustic system of rating : RW59

separation of the concrete

accoustic separation between the Main Hall and Middle Hall

separation of the concrete vertically and horizontally

perforation material,  sound absorption

Schallschutz Raumakustik

Ver t ika le  und hor i zonta le 
Trennung der Tragstruktur

Schallschutzsystem 
R‘w = 59dB

Fugenausbildung 
aller Bauteile

akustischer Puffer

Wand Zuschauerraum 
als Absorber und Reflektor

NEW LUZERN THEATER
2.OG  1:300C
Type : Outside Hall

2 Die lange Bühne Inszenierung unter Einbeziehung des Publikums

Die lange Bühne mit Zuschauer 

auf  be iden Sei ten ermögl ichen 

spezi f ische Inszenierungen wie 

e twa Modenschauen,  Paraden 

oder d ie Auf te i lung in mehrere 

Kleinbühnen, welche frei im Raum 

angeordnet werden könnten.

Sitzplätze: 880

NEW LUZERN THEATER
2.OG  1:300C
Type : One Hall

3 Die tiefe Bühne Inszenierung von Stadträumen

Die t iefe Bühne ermöglicht eine 

Inszen ie rung mi t  e iner  räuml i -

chen Ausdehnung in die Tiefe. So 

können beispielsweise Kul issen 

eines Stadtteils in Anlehnung an 

das Teatro Ol impico aufgebaut 

werden. Auch die Kulissen lassen 

sich in die T iefe bewegen. Dies 

ermöglicht spektakuläre Inszenie-

rungen auf der Bühne.

Sitzplätze: 690

4 Die zentrale Bühne  Arenatyp für die Nähe der Künstler zum Publikum

Die Bühne im Zentrum im Are-

natyp wird al lseit ig von den Zu-

schauern umsäumt und erzeugt 

eine intime Atmosphäre zwischen 

Publikum und Künstlern bei op-

timaler Akustik. Aufführungen in 

der Form des Zirkus oder Box-

kampfes werden ermöglicht. 

Sitzplätze: 1075

Plan / Schnitt   Mst. 1:300


